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Durch die laufende Dokumentation behalten sie stets den aktuellen Ist-Stand der Netzwerk- 

arbeit im Blick.

Nur eine regelmäßige und genaue Dokumentation ermöglicht es, den Erfolg der umgesetzten 

Maßnahmen zu überprüfen.

Die Dokumentation kann aufzeigen, ob die vereinbarten Maßnahmen tatsächlich zum Ziel 

führen. Dadurch ergibt sich die Möglichkeit, frühzeitig Maßnahmen anzupassen. So können 

vorhandene Ressourcen im Netzwerk geschont und optimal eingesetzt werden.

Die Dokumentation ermöglicht es, wichtige Partnerinnen und Partner schnell mit den not-

wendigen Informationen, dem Verlauf und dem Stand der Maßnahmen der Netzwerkarbeit zu 

versorgen.

Die Dokumentation der Ergebnisse und Zwischenerfolge kann auch dazu beitragen, alle Netz-

werkmitglieder erneut zu motivieren. Denn so sieht jeder auf einen Blick, was das Netzwerk 

bereits gemeinsam erreicht hat. Und so lassen sich obendrein neue Mitglieder gewinnen.
�� � �� � � � � � � � � �� � � � �� � � � �Eine gute Vorbereitung ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor für einen Prozess, die Nachbereitung allerdings auch. Darum ist eine 

gute Prozessdokumentation wichtig. Dafür sollten Sie genügend Zeit einplanen und einheitliche Vorlagen verwenden. In der 

folgenden Checkliste (nden Sie einige Gründe, warum die Dokumentation der Netzwerkarbeit relevant ist.
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Im Protokoll lassen sich zum Beispiel die wichtigsten 

drei Ergebnisse festhalten. Sie sollten Antwort auf die 

Frage geben, welche Veränderungen erreicht wurden. 

Im Protokoll sollte allerdings auch stehen, welche 

gesteckten Ziele verfehlt wurden und warum. Zudem 

ist aufschlussreich, was die einzelnen Arbeitsgruppen 

umgesetzt haben und welche Ressourcen zum Einsatz 

kamen.

Wie geht es weiter mit dem Netzwerk? Diese Frage ist nach der 

Präsentation der Ergebnisse und dem Weg dorthin spannend 

für alle, die sich für die Arbeit des Netzwerks interessieren. Gibt 

es vielleicht Anschlussprojekte und erste Ideen, wie man diese 

umsetzen möchte?

Fanden die Veränderungen auf individueller Ebene statt? Dazu zählt etwa die Fortbildung von Jugendamtsmitarbeitenden oder die Stärkung der Bildungskoordinatorin. Veränderungen lassen sich auch in einer Institution (zum Beispiel Jugendamt, Schule oder Bildungsbüro) erzielen. Zudem kann sich die Zusammenarbeit zwischen Ämtern, Organisationen oder Institutionen verändern. Verbesserungen sind auch auf struktureller Ebene möglich. Dazu zählt beispielsweise die Entwick-lung und Einführung eines Beteiligungs- oder Integrationskonzepts.
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